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Von Kris18

Kapitel 3: Tag 2: Der Mordversuch?

Als die Sonne auf ging war Mister Hart schon wach und ging auf den Platz wo sie sich
versammeln sollten. Er schaute auf seine Uhr wenn die gesamte Schülerschaft nicht in
15 min. angetreten war dann würde es was setzen!
In dem Moment wachte Dib auf und rieb sich verschlafen die Augen, gähnen ging er zu
Zim und versuchte hin zu wecken. Doch auf das geschüttele an seiner Schulter
reagierte er nicht, also beugte er sich über ihn und rutschte aus. Nun lag er auf ihn
und raubte ihm den Atem was ihn wach werden ließ. Auge in Auge mit seinem Feind
und sprachlos den wenn er jetzt eine Falsch Bewegungen machen würde dann würden
sich ihre Lippen berühren. Dib hielt die Luft an sein Herz raste er hätte ja nur
aufstehen müssen aber irgendwas hielt ihn.
Zim wurde das jetzt zu blöd und er stieß ihn zu Boden und stand auf „Ich bin Zim, was
wagst du dir Erdenwurm?“ beschwerte er sich.
Dib schaute hin an und rappelte sich auf „Wir müssen los“ murrte er nur und
schnappte sich seine Sachen.
Alle standen nun versammelt auf dem Platz und Mister Hart fing an zu Erzählen „Ihr
habt nun genau 4 Tag und ich erwarte absolute Teamarbeit! Ich werde euch am Ziel
erwarten eigentlich könnt ihr nichts FALSCH machen. Folgt einfach nur den euch
zugeteilten Karten. Sollte doch was passieren müsst ihr davon ausgehen das wir erst
nach diesen 4 Tagen nach euch suchen. Also reißt euch am Riemen. Ich werde euch
jetzt eure Ausrüstung übergeben. Viel Glück“ mit den Worten wurden alle Schüler
endlassen. Der Lehrer hatte die strecken so geplant das sich garantiert keine Gruppe
über den Weg laufen würde.
Die zwei machten sich auch auf den Weg. „Was hast du vor Zim?“ fragte der Jüngere
nach einer weile. „Ich weis nicht was du meinst Erdenwurm“ sagte der Ältere „Ich weis
genau dass du sie vergrault hast. Willst du mich töten? Wenn ja nur zu mich vermist eh
keiner“ doch zim hörte nicht zu er konsentrierte sich auf die Karte. Nach einer ganzen
Weile schweigen sah Dib einen Wasserfall und ging genau da hin. Schroffe kanten und
glitschige Felsen waren dar. Ein Sturz währe sicher tödlich. Der Schwarzhaarige
schaute in die tiefe, es waren sicher gut 50 m in unbekanntes Gebiet. Zim war ihm
nachgegangen und stand genau hinter ihm „Was schau...“ weiter kam er nicht Dib
drehte sich ruckartig um rutschte aus und fiel. Aus Reaktion versuchte er sich noch
fest zu halten und erwischte etwas von Zim’s Shirt und zog ihn so mit in die tiefe.
Schnell benutzte der Grüne seine Roboterspinnenbeine und so sprang er die
glitschigen Steine mehr oder weniger gut runter.
Als Zim unten ankam sah er wie der, an den scharfen Steinen zerschellte Ranzen plus
Inhalt, den Fluss abwärts trieb. Das Wasser war leicht rot gefärbt. Er wollte sich davon
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überzeigen das Dib tot war und folgte dem Flussverlauf.

(So an der Stelle mache ich Schluss und die FF ist zu ende, was soll ich auch Schreiben?
Dib ist Tod. XD war nur nen Scherz und weiter geht’s ^^)

Ziemlich weit unten fand er dann den schwer atmenden Dib dessen rechter Arm
schwer beschädigt war. Vorsichtig kam Zim ihn nähr „Eh Erdling alles OK?“ der
Jüngere schaute ihn nur kurz an und hielt sich die Wund, erschöpft legte er sich auf
den Rücken und keuchte „Das war doch Absicht!!!!“ Zim knurrte und verschwand im
Wald, Dib wollte ihm Folgen doch brach sofort wieder zusammen. Seine Beine
machten nicht mit und ihm war klar das war sein ende.
Zim ging durch den Wald in der Hand ein Buch er suchte für seinen Feind ein paar
Heilkräuter, so ein unehrenhaftes Ende hatte er nicht verdient. Wenn dann wollte er
ihn mit seinen eigenen Händen töten. Nach langer suche hatte er das was er wollte
und kehrte zu ihm zurück. Dib staunte nicht schlecht als er ihn sah „Was willst du
hier?“ doch Zim ging zu ihn und riss ihm die Kleider, spricht T-Shirt und Mantel vom
Leib und schaute sich die Wunde an. Der Jüngere biss die Zähne zusammen um nicht
schmerzhaft auf zu schreien.
Zim packte die Brenneselblätter auf die Wunde und verband sie so gut es ihm möglich
war zum Glück war in seinem Rucksack der Erste-Hilfe-Koffer.
„Nun steh auf Erdling wir verlieren wertvolle Zeit oder willst du das die ohne uns
gehen?“ Zim half ihm auf sie Beine und ging Richtung Wald. „Wo willst du hin? Wir
müssen zum Wasserfall!“ „Dummer Erdling wir kommen dar nicht hoch, ich vielleicht
aber du NIEMALS!“
Die zwei gingen durch den Wald inzwischen bildeten sich dunkele Gewitterwolken,
der Ältere suchte verzweifelt einen Unterschlupf aber er fand und fand keinen. Was
für ein Tag erst Starb der Erdling fast und nun würde er vom Regen verätzt werden.
Die ersten tropfen kamen vom Himmel und trafen ihn. Ruckzuck war es einrichtiger
Platzregen und Zim rannte hin und her und schrie wie am spieß bis er plötzlich Dib’s
Mantel auf den Kopf spürte. Verwirrt schaute er zu ihm „Bild dir bloß nichts drauf ein,
das mache ich nur als Dank“ sagte Dib und entdeckte einen alten Ausguck.
Als sie beide oben waren schaute Dib raus, ganz toll wegen ihm hatten sie sich jetzt
verlaufen und die Karte war auch weg. Nur verstand er nicht warum Zim nicht
gegangen war, er hätte ihn im Stich lassen können. Hatte er aber nicht. Sein Blick
wanderte zu ihm „Ich bin Zim was schaust du mich so an dummer Erdling?“ schnell
schaute Dib wieder weg. War den all diese Jahre so was wie eine hass Freundschaft
entstanden? Seufzend gilt der geschwächte Körper Dib’s auf den Boden, seine Wunde
tat kaum noch weh aber er war einwach zu erschöpft. Seine Augen schlossen sich.
Zim schaute Dib zu und konnte es nicht fassen ihn musste es ja wirklich schwer
erwischt haben wenn er jetzt einfach so einschlief. Schade das er seine Waffe jetzt
nicht hatte...obwohl hätte er ihn wirklich in dem zustand töten können? Zim
schüttelte den Kopf. Eine weile betrachtet er ihn als er ein seltsames Geräusch hörte,
das ihn an eine unliebsame Begegnung erinnerte. „WAH“ mit den schrei war in Dib’s
Armen der aufwachte und ihn verschlafen und verwirrt musterte. „Was ist den los?“
fragte der Jüngere „Hast du das nicht gehört?“ Dib legte seinen Kopf schräg und
horchte auf. „Zim das ist der Donner und wenn es der nicht war, war’s nur ein Tier, wir
sind hier im Wald“ mit den Worten schloss er wieder seine Augen. Zim zog es doch vor
bei seinen Feind in dessen Armen zu bleiben, nicht das er Angst hätte, ohhhh nein.
Mitten in der Nacht wachte Dib wieder auf weil sein Oberarm schmerzte. Zim der in
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seinen Armen lag schien nicht gut zu Träumen den seine Hand verkrampfte sich
immer mehr und so bohrten sich seine scharfen Krallen in sein Fleisch. „Zim...“ keine
Reaktion vom angesprochenen. „ZIM“ es Donnerte und er schreckte hoch, „Was ist
den Erdenwurm? Ich bin zim was gibt dir das recht mich zu Wecken?“ Dib schüttelte
nur den Kopf und seufzte „Du hast mir weh getan“ „Ach echt?“ „Ja“ Zim schaute auf
seine Kralle an der Blut klebte „Na hoppla“ Zim versuchte es mit einem lächeln weg zu
machen. Ob es ihm wirklich Leid tat war nicht zu erkennen aber naja was hatte er
schon erwartet, obwohl Zim irgendwie total niedlich aussah mit den halb offenen
verschlafenen Augen und den komisch wirkenden Lächeln.
In der Nacht passierte nichts Erwähnenswertes mehr aber Dib hätte zu gerne gewusst
was Zim in dieser Nacht so nervös gemacht hatte. Könnte es sein das es was in seinem
Leben gab wovon er nicht wusste?

So das war’s mal wieder ^^
Und hier noch eine kleine Frage an euch. Mir ist da noch ne Idee für ne Zim/Dib FF
gekommen. Möchtet ihr dass ich das mal als Spezial schreibe oder wollte ihr das ich
eine neue FF eröffne?
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